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VI.

Aberma! ein kleiner Beytrag zur baier-
schen Flora. Von Herrn Joseph
Schmidt, Spital - Benefiziaten zu
Rosenheim.

will die Leser mit umständlichen Be<
schreibungen metner diesjährigen botanischen
Alpenexkursionen nicht erXluden, sondern nur
kürzlich anzeigen, welche Pflanzen ich aufden«
selben gefunden habe, und einige Bemerkun«
gen beysetzen.

Am 3. May gieng ich in die Rehaue, 5
Stunden von hier, zwischen Flintspach und
Braunenberg, um für Herrn Dr. Hoppe
die im botanischen Taschenbuch fur das Jahr
i 8 a i . Seite 336 sogenannte i'uüLilÄga ra-
M08Ü zu sammeln. Um di« Kohlenstadel«
herum ist hier ein Sammelplatz von I'uzsi.
I230 2lba, ^ l . ?etU2itez UNd I ' karlÄ«. Von
den erster« zwo Arten trift man hier zwey
Individuen an, die aber beyde zu einer und
derselben Art gehören, und deren eines lau«
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ter fruchtbare weibliche Blüthen, das anbe»
re lauter unfruchtbare ZwMerblüchcn hat,
welches letztere auch nach dem Blühen bald
abstirbt und verdorret, wodurch die Behaust«
tung dcs Herrn Dr Hoppe in Nro. 15. der
botanischen Zeitung bestätiget wird.

Das nämliche trift auch hier bey
ein, von der das eine Individuum

lauter Zwitter« das andere aber, welches die
1̂ 155. kybiiäa 1.,'n. ist, lauter weibliche Blü-
then hat, die ebenMs auf vielästigen Siie«
len sitzen. Die I'uzs. kai-tLia mit goldgelben
Halbblümchcn, von der ich im vorjahrigen
botanischen Taschenbuch Meldung machte,
hatte ich wiederum gefunden, aber nur
ein einziges blühendes Exemplar, das ich
zum Unglücke auch wirderum verlohr.
Die Wurzclblätter an dieser I'u^ilaßn sind,
so vicl ich mich noch erinnern kann, von je»
nen der I'̂ izg. k̂ i-wi-a verschieden, und haben
mit den Blättern der I'uzz. alpina einige Aehn»
lichkeit. Sie dürfte also ohne Zweifel eine
eigene Art seyn, worüber künftiges Früh«
jähr, in welchem ich diese Pflanze wieder
aufsuchen, und genauer prüfen wi l l , ent«
scheiden wird.
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Am 11. May sammelte ich im Icnnbache *)

lind ^,l2bi8 belliäit'ulia I^in. Ich hatte diese
^rabj!, schon im vorigen Jahre * * ) auf d ' .
nämlichen Stelle, auf einer kleinen Insel i<n
Iennbach an der Brücke nächst der Maycral»
pe gefunden, war aber noch zweifelhaft, ob
ich die wahre î-ad!ü dciliMolia I>in. vor Mir
hatte. Den Zweifel verursachte mir die bat»
ersche Flora, wo H. P. Schrank im I I . B.
Seite 205 bey der ^vakiz alpmn und /̂ ,.
belliliifolw in seiner Anmerkung ftgt: „Die
Haare der Blatter und des Stengels sind
bey beyden 2 — 3 gablich." Woraus
ich schloß, daß sowohl die ^ rMz 2lpin3 als
^,. delliäü'olia mit gablichten Haaren bctlei°
det seyn müsse. An meiner ^radis war nun

) I m botan Taschexb, für das Jahr >«<,!. Seit
95 u»d ?6 liest mc», I n n d a ä ) , »nd Eeitc
9» und io ! I c m b a c h , welch« beyde kesearten
falsch si»d, indem es überall I e n n b a c h odci
I a n b « ch hei':«!» muß.

' ) Botan. Taschenbuch für »zo,. S . 12 .̂
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nicht die minbeste Bekleidung von Haaren zu
entdecken ; Stengel und Blatter waren glan«
zend glatt; sie konnte also nach P. Schranks
Anmerkung die /^. bolüäifolia nicht seyn.
Ich machte nun da die Blatter an den ge-
trockneten Exemplaren durchscheinend sind,
eine ^rabiz lucicia daraus, und hatte botani<
schen Freunden Exemplare davon mitgethci«
let. Allein als mir hernach in meinen Her»
barium Pflanzen mit durchscheinenden Blat«
tern (tdliiZ Iuci6i«) zu Gesicht kamen, ent<
decke ich meinen I r r thum, und Herr Dr.
Hoppe schrieb mir, daß meine ^i^biz die
wahre H. delliäifolm I.in. wäre, für welche
sie auch der Herr geistl. Rath und Hostaplan
Htchenberger anerkannt hatte.

Am 24 Iun . hatte ich das Vergnügen,
von dem Hochfürstl. Chiemseeischen geistlichen
Rath und Hofkaplan, Herrn Hechenberger
hier einen Besuch zu erhalten, und ihn auf
die Hochrieß zu führen, wohm wir am
in aller Frühe unsern Weg antraten.
Riederincher Felde zeigte ich Herrn Heche»
berger meine öra^ica Zlpina, von der wir
noch ein paar blühende Exemplare sammeln
konnten. Derselbe überzeugte mich aber, daß

Im
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meine Pflanze gar keine Lra^ica sondern I'ur-
lit!5 tzwbra sey. Der Irrthum von mir kam
daher, daß ,ch die Schoten dieser Pflanze
für walzenförmig ansah, weil ich die vier-
kantige, oder besser rautenförmig zusammen«
gedrückte Gestalt derselben an den frischen
und noch grünen Schoten nicht bemerken
konnte, und diese erst an den reifen Schot«
ten deutlich kennbar war. Lrrarll Iwmamlm
e«t. I n dem Sölhubcr Walde sammelten
Wir 8eänm vMo5UM und Onoclea Hpicamk.
I n den Feldern um Wesiendorf und Fraß«
dorf blüheten i 'KIZ^i aivenze, Kl^agrum pa-
niculatnm UNd Nrazzica campeZtri«, welche letz»
tere aber noch zweifelhaft ist. Nun langten
wir im botanischen Quartier bey meinem
lieben Herrn Vikar zu Fraßdorf an, frühstück«
ten da, und machten uns bald wieder auf
den Weg nach der Hochrieß. Auf dem Sack»
berg fanden wir c^lium roninäiiolmm; im
Walde oberhalb I^i-ow secunäa, und am
Bergbache beym Aigner cineralia cnl6itdli2.
Auf der Ritteralpe blüheten Neloni28 Korea-
liz und Verc>nic«l apliylla. Auf der Rieß hat«
ten wir gesammelt Osmunäa I^unsri»,
2lditrvN8 UNd d . ^p ina, dünelllri»

Zenecio
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teinilla aurea und U.. fiigiäa Villaiü, 8eäum
rüden?, welches Herr Hechenberger für einer»
ley mit dem seäum anamm der Salzburgcr
Flora und des botan. Taschcnb. für 1801.S.
189 halt, ?umZii2 5o!iä2, Viola lMolÄ,

, ^8plenium viriäe,
und einen Tetrad»)namisten,

über den ich noch unschlüßig bin, ob er die
pumila Wulfen, oder die i'ui-riiiZ al»

Willäenu^v seyn möchte. Ich begnüge
mich, hier einstweilen die Beschreibung die«
ser Pflanze niederzuschreiben. — Die Wur-
zelblatter stehen in einer Rost/ sind verkehrt
eyförmig, sparsam gezahnt, stumpf, auf bey,
den Flachen rauhhaarig, und davon ge»
franzt. Aus der Wurzel kommen mehrere
schwache, glatte, etwas einwärts gebogene
Stengel; die Stengelblätter sparsam, nur
2 3, eyflZrmig, fast halbumfassend, etwas
behaart und gefranzt; die Blumenblätter noch
einmal so lang als die Kelchblattchen, gelb.
lich weiß. Die Schoten lang, fast auf«
recht, linienformig, zusammengedrückt, fast
wechselweis siehend. — Nun kamen wir auf
die Hochrieß selbst, und Herr Hofkaplan He.
chenberger machte mir die Bemerkung, daß die
Gegend von der Hochrieß dem Untersberg in
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Salzburg in der Höhe der Alpenläger ganz
ähnlich wäre, indem da eben so wie dort
Felsen mit dazwischen liegenden Grasplatzen
und mit Gesträuchen abwechselten. An der
sogenannten Wand der Hochrleß sammelten
Wir I'liezium ZIMum, Kubus zaxatili«, Tri»

alpinum, Ilirracium Zuzlriacum, Hier.
I.in. Nlcht Schranks, Niei. Villa-

ersteres und letzteres waren aber noch
nicht in der Blüthe; ^.anunculuz nlva1i5 und

momanum,

UNd O. uzllllata, kimpinella 5>»x>fl2Z2 und 1̂ 2-
«erpiiium latifolium, welches aber noch nicht
blühete. Auf dem Rücken der Hochrieß
hatten wir noch gesammelt:

8iüix ardu^cula u»d 8.
coräifolia, Luplitlialmum ß

rum, 8315'rnim alkiäum, welches da häufig
vorkommt, und 8atMum viliäe.

Mi t Aufzahlung der Pflanzen, die ich auf
den noch übrigen Exkursionen gesammelt ha«
be, will ich die Leser nicht aufhalten, da die
meisten gewöhnliche Alpenpflanzen sind. Von
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der Qeergia Oi-̂ xoiäoz °̂) hat es Mir im
September endlich geglückt, Exemplare mit
Blüthen einsammeln zu können. Die Cam-
xanula linifalia Wulfen habe ich auf der
Hochrieß häufig gefunden. Sonderbar aber
ist es/ daß ich von der (ümei-aria «urita oder
HUliculata ^cc^uin auf den im angezeig«
ten Taschenbuche angemerkten Platze kein
einziges blühendes Exemplar finden konnte.
Entweder muß also diese Pflanze an den
Blättern abandern; oder ich muß dieselbe
von einer andern Stelle, der ich mich nicht
mehr erinnere, gesammelt haben.

Für die baiersche Flora wären also von
meinen dießjahrigen Alpenerkursionen neu:

suncus 5uäeticu8 V^illä.

c?erlinium pliaeum, welches Herr geistl.
Rath Hecheberger zwischen Kloster
Roth und Pfaffenhofen am I n n ge-
funden hat.

Botan. Taschenb. für l8<». S . ?Z.
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Aus meinen altern Beytragen zur baier«
schcn Flora in dem botan. Taschenb. für i8ac>
müssen ausgestrichen werden : Lrica tetralix,
Lllizzica Zlpina, sie ist I'uri'inz Zlabra UNd <3e>
I-2NNIM fuLcum, Welches < .̂ sliaeum ist: und
aus dem Taschenbuch für 1802 Liassica
I>eztliz, welche noch zweifelhaft ist/ und
«ilassn lllmc>22, welche keine eigene Art , son»
dern nur das weibliche Individuum von 1^55.
alda ist.

Auch etwas weniges von der letzten
Herbsiwitterung, die hier bis zum 3. Nov.
sehr angenehm, trocken und warm war. Am
9. Oktober hörte ich hier noch einige Feld<
grillen (^cketn cami-,e8Ni5) scharren. Am
26. October blüheten in unser Gegend noch
folgende Pflanzen: cemalirea 0MNU5 UNd <̂ .
^acobaea, 1'l'liFnpoFmi praienze, I'rifaliuln
pi^tenze und 1°. monranum, ^clullea ^lillefa»
lium und ^ . ?t2rmic2, I.eoncoäon autumnal«.

pel8icis«Iia lind <I. rciniii6i5oli2,
MU5 Ler^illum und Î a^zana communiz.
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Endlich halte ich es auch der Mühe werth,
hier den ökonomischen und medicinischen Nuz»
z^n einer baierschl,'» Psian;e anzuzeigen, den
ich in keiner der ökonomischen und medicini»
schen Floren angemerkt finde. Diese Pflanze
isi der L eimsalbey (5a!via sskmna53 Lin.),
welche in der Gegend von Fischbach und
Audorf theils in Hölzern, theils auf Gras-
platzen so häufig wächst, daß man ganze Fu«
der davon cinärndten konnte. Sie wird da
von den Lanoleutcn S u d l genennt, und
die reifen Saamen dieser Pflanze werden
von ihnen fieißig gesammelt, und Oel dar-
aus geschlagen, welches sie seines guten Ge»
schmacks und Geruchs wegen zum Kochen,
und besonders zum Kuchen backen anwenden.
Auch wird dieses S u d l o e l von ihnen we«
gen seiner erprobten Heilkraft in Brandscha»
den mit gutem Erfolge gebraucht. Es wer«
den nämlich mit diesem Oele getränkte lei»
nene Lappen über die Brandschäden gelegt,
und nach 3 bis 4 Tagen ist der Schade,
er mag so groß seyn als er^vi l l , ohne an«
dere Mittel zu gebrauchen, gänzlich geheilet.
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